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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des Zielpreises 
für Sojabohnen für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. . . ./74 des 

Rates vom 1974 über Sondermaßnahmen für 

Sojabohnen 1 ), insbesondere auf Artikel 1 Abs. 1 
und 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Bei der Festsetzung des Zielpreises für Soja- 
bohnen ist sowohl den Zielen der gemeinsamen 
Agrarpolitik als auch dem Beitrag Rechnung zu 
tragen, den die Gemeinschaft zur harmonischen Ent- 
wicklung des Welthandels leisten will. Die gemein- 
same Agrarpolitik soll insbesondere der landwirt- 
schaftlichen Bevölkerung eine angemessene Lebens- 
haltung gewährleisten, die Versorgung sicherstellen 
und eine Belieferung der Verbraucher zu angemes- 
senen Preisen ermöglichen. 

Artikel 1 Abs. 1 zweiter Unterabsatz der Verord- 
nung (EWG) Nr. . . ./74 des Rates über Sondermaß- 
nahmen für Sojabohnen bestimmt insbesondere, daß 
dieser Preis auf einem für die Erzeuger angemesse- 
nen Niveau unter Berücksichtigung der Notwendig- 
keiten der Versorgung der Gemeinschaft festgesetzt 
wird. Es ist angebracht, eine ausgeglichene Preis- 
relation zu den anderen Ölsaaten aufrechtzu- 
erhalten. 


Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu, den 
Zielpreis auf dem nachstehend angegebenen Niveau 
festzusetzen. 

Der Zielpreis muß für eine bestimmte Standard- 
qualität festgesetzt werden; bei dessen Bestimmung 
ist von der Durchschnittsqualität der in der Gemein- 
schaft geernteten Saaten auszugehen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 wird der Ziel- 
preis für Sojabohnen auf 22,20 RE/100 kg festge- 
setzt. 

Artikel 2 

Der in Artikel 1 genannte Preis gilt für Saaten: 

— lose und von gesunder und handelsüblicher Be- 
schaffenheit, sowie 

— mit 2 v. H. Fremdbestandteilen und in dieser 
unveränderten Saat, 14 v. H. Feuchtigkeitsgehalt 
und 18 v. H. öl. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1974 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . 1974, S. . . . 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Vllllp 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, GoethestraBe 56, Telefon 0 22 21/36 35 51 



Drucksache 7/2502 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Begründung 


Die Ratsverordnung über Sondermaßnahmen für 
Sojabohnen sieht vor, daß jedes Jahr vor dem 
1. August ein Zielpreis für Sojabohnen festgesetzt 
wird. 

Der vorliegende Verordnungsentwurf sieht die Fest- 
setzung dieses Preises vor. 

Die Kommission glaubt nicht, das bereits im Rah- 
men der Preisvorschläge für das Wirtschaftsjahr 
1974/1975 vorgesehene Preisniveau für Sojabohnen 
ändern zu müssen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. August 1974 - 1/4 -680 70 -E- So 16/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 1. August 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen , die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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